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Kraftwerksmodernisierung im nächsten Schritt auf 

Anschlussfläche am Standort Niederaußem  

Kriterien für die Standortwahl: 

ü Kapazitätsgleicher Ersatz von 300 MW-

Blöcken am gleichen Standort möglich 

ü Ersatz erfolgt am Standort mit größtem 

Erneuerungsbedarf der 300-MW-Blöcke 

ü Nutzung vorhandener, moderner  

Infrastruktur möglich 

ü Geeignete Fläche steht zur Verfügung 

und ist im Eigentum der RWE Power 

ü Möglichst geringe Belastung für die 

Nachbarschaft 

Der Standort Niederaußem erfüllt diese Kriterien - andere Standorte nicht 

Aber letztmalige Nutzung einer bisher noch nicht für Kraftwerkszwecke ausgewiesenen 

Anschlussfläche 
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ü Kapazitätsgleiche Stilllegung möglich: 

Mit 4 x 300 MW kapazitätsgleiches Stilllegungs-

potential vorhanden, dadurch Reduzierung der 

Emissionen und Verschattung am Standort 

ü Vordringlichster Erneuerungsbedarf: 

Anzahl 300 MW-Blöcke: 4 

Alter der Blöcke: IBN 1965 ï 1971  

Mauerwerkskessel mit vergleichsweise höchstem 

Erneuerungsbedarf 

ü Nutzung vorhandener, moderner Infrastruktur: 

Hochmoderne neue Wasseraufbereitungsanlage 

Hochmoderne neue Bekohlung, automatisierte 

Bunkeranlage und Brecherei  

Ver- und Entsorgung Asche, Kalk, Gips  

Alle Zuführungsgleise vorhanden 

Werkstätten, Verwaltung etc. 

Netzableitung  

 Č Keine neue Infrastruktur erforderlich 

Niederaußem: Optimale Standortbedingungen 

A

 

/ 

B 

4 x 300 MW 



© RWE Power   22.11.2011    SEITE 4 

ü Neubau auf Bestandsfläche nur nach Abriss der 

beiden 150 MW-Blöcke (Stilllegung Ende 2012) 

und der vier 300 MW-Blöcke sowie deren 

Nebenanlagen möglich 

ü Stilllegung der vier 300 MW-Blöcke aber erst nach 

Aufnahme kommerzieller Betrieb BoAplus 

ü Infrastruktureinrichtungen für 600 MW-Blöcke 

verlaufen durch diese Fläche 

Niederaußem: Umsetzung des nächsten Erneuerungsschrittes 
auf Bestandsflächen nicht möglich 

Bekohlung 

Aschetransport + Aschebecken 

Zündölverteilung 

Hilfsdampf 

Feuerlöschwasser 

Zusatzkühlwasser 

Zusatzkondensat 

Elektrischer EB 

Abwasser 

Gleise 

pot. Neubaufläche 1.100 MW 

weiter zu betreibende Blöcke 

Hortitherm 

Stilllegung und Teilrückbau der vier 300 MW-Blöcke: 

ü Endgültige Stilllegung wird durch Demontage  

strategischer Teile sichergestellt (z.B. Generator, 

Turbine o.ä.)  

ü Teilrückbaukonzept wird mit Planung des 

Neubauprojektes entwickelt 

ü Außerdem Prüfung von Möglichkeiten zur 

Zwischennutzung 

 Nutzung von Bestandsflächen in Niederaußem für 

den nächsten Erneuerungsschritt nicht möglich 
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ü Anschlussfläche in ausreichender 
Größe vorhanden 

ü Anschlussfläche im Wesentlichen alte 
Baustelleneinrichtungsfläche beschränkt  

ü Fläche ist Eigentum von RWE 

ü Konzept berücksichtigt Anforderungen 
der Nachbarschaft 

 

Außerdem gilt für Niederaußem: 

ü Vordringlichster Erneuerungsbedarf 

ü Kapazitätsgleiches Stilllegungspotential 
gegeben 

ü Nutzung der vorhandenen Infrastruktur 
Č reduzierte Flächeninanspruchnahme 

Niederaußem: Fortsetzung der Kraftwerkserneuerung auf 

Anschlussfläche 

Für BoAplus benötigte Fläche am Standort 

Niederaußem 

Bestandskraftwerk am Standort Niederaußem 

Weitere Betriebsfläche RWE Power 
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ü Kapazitätsgleiche Stilllegung nicht 
möglich: 

Mit 2 x 300 MW kapazitätsgleiches 
Stilllegungspotential nicht vorhanden 

ü Im Vergleich zu Niederaußem 
geringerer  Erneuerungsbedarf: 

Anzahl der Blöcke : 2 

Alter der Blöcke: IBN 1966 u. 1970  

Im Vergleich zu Niederaußem  
modernere Kessel mit geringerem 
Erneuerungsbedarf 

ü Nutzung vorhandener, aber im 
Vergleich zu Niederaußem deutlich 
älterer Infrastruktur, nur begrenzt 
möglich 

Frimmersdorf: Standortbedingungen 

A

 

/ 

B 

2 x 300 MW 
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Frimmersdorf: Umsetzung des nächsten Erneuerungsschrittes 

auf Bestandsflächen nicht möglich 

ü Neubau erfordert Fläche der beiden 

bereits stillgelegten 100 MW-Blöcke A 

und B und die Fläche der zwölf 150 MW-

Blöcke (Stilllegung schrittweise bis Ende 

2012) sowie deren Nebenanlagen 

ü Erforderlicher vollständiger Rückbau 

dieser Blöcke und Beräumung des 

Flächenbereiches erst nach Stilllegung 

der 300 MW-Blöcke möglich (diese 

werden über 2012 hinaus betrieben), 

da vielfältige und weitverzweigte 

Infrastruktureinrichtungen, die für den 

Betrieb der 300 MW-Blöcke essentiell 

sind, auf potentieller Neubaufläche 

verlaufen 

Bekohlung 

Aschetransport + Aschebecken 

Zündölverteilung 

Hilfsdampf 

Feuerlöschwasser 

Zusatzkühlwasser 

Zusatzkondensat 

Elektrischer EB 

Abwasser 

Gleise 

pot . Neubaufläche 1.100 MW 

weiter zu betreibende Blöcke 

Nutzung von Bestandsflächen in Frimmersdorf für 

den nächsten Erneuerungsschritt nicht möglich 


